
Interview von Ole 

Tschau, Frau Kick-Bernklau 
 

Frau Kick-Bernklau 

verlässt das AG nach 

viereinhalb Jahren, um 

an ihre alte 

Wirkungsstätte, das 

Casimirianum in 

Coburg zurückzu-

kehren. Sie war die 

erste Frau in der 

Schulleiterposition an 

unserer Schule. Was wird sie hier vermissen? 

Und worauf verzichtet sie gerne? Diese und 

weitere Fragen haben wir ihr in einem digitalen 

Interview gestellt. 

Warum gehen Sie weg vom AG? Warum gerade 

jetzt? 

Ich war viereinhalb Jahre am AG und habe die Zeit 

hier sehr genossen. Vorher war ich aber 24 lange 

Jahre am Casimirianum, wo es mir natürlich auch 

sehr gut gefallen hat. Nun war im Oktober die 

Schulleiterstelle dort ausgeschrieben und die 

Entscheidung war für mich nicht einfach. 

Letztendlich habe ich mich nach reiflicher 

Überlegung dann doch beworben. Man weiß ja nie, 

wie die Konkurrenz ist, aber es hat geklappt. Deshalb 

werde ich jetzt zum Halbjahr wechseln. 

Der Zeitpunkt am Ende eines Schuljahres wäre 

natürlich viel schöner gewesen, aber das konnte ich 

mir ja nicht aussuchen. 

Was werden Sie am AG am meisten vermissen? 

Ich werde die wirklich unglaublich nette 

Schulfamilie sehr vermissen. Die Zusammenarbeit 

mit allen war immer äußerst angenehm und ich hatte 

viele tolle Begegnungen hier, mit Lehrkräften, mit 

Schülern und Eltern, mit allen in der Verwaltung. 

Auch das Schulgelände ist natürlich fantastisch, 

großzügig, wunderschön im Grünen! Da geht es in 

einer Innenstadtschule schon viel enger zu! 

Auf was verzichten Sie vielleicht bald gerne? 

Auf die Autofahrten von Coburg nach Neustadt, 

denn in Coburg bin ich in drei Minuten mit dem 

Fahrrad in der Schule. 

Was wünschen Sie sich und unserer Schule für die 

Zukunft? Ich wünsche mir, dass Ihr einen netten 

Schulleiter oder eine nette Schulleiterin bekommt, 

mit dem oder der die Arbeit gut weiterläuft.  

Ich selbst wünsche mir, dass es mir an meiner 

neuen/alten Schule genauso gut gefällt wie hier am 

AG. 

Euch Schülerinnen und Schülern am AG wünsche 

ich von Herzen alles Gute auf Eurem Lebensweg und 

uns allen wünsche ich, dass wir gesund bleiben und 

die Pandemie bald so in den Griff bekommen, dass 

wieder ein "normales" Schulleben möglich ist und 

wir uns wieder richtig begegnen können. Und dann 

komme ich zum nächsten Schulfest am AG! 

Macht's gut!

 



 


